
Die Kreisverkehrswacht und 
der Markt Thierstein  eröff-
nen die Radl-Saison 2012 am 
1. Mai ab 10.00 Uhr auf dem 
Marktplatz in Thierstein.
 Radln Sie mit der ganzen 
Familie am 1. Mai doch einmal 
nach Thierstein! Nutzen Sie da-
bei auch die erweiterten Stre-
ckenabschnitte des grenzü-
berschreitenden Brücken-Rad-
weges „Wunsiedel-Selb-Asch“ 
auf der Bahntrasse der ehe-
maligen Lokalbahn. Kommen 
Sie zum extra an diesem Tag 
für den Autoverkehr gesperrten 
Marktplatz. Dort warten viele 
tolle Aktionen auf Sie. Teile des 
Marktplatzes sind eingetischt, 
es gibt ein Festzelt und eine 
Aktionsbühne.. Am Nachmittag 
wird Sie das „Duo-Kristall“  aus 
Kemnath musikalisch unterhal-
ten. Erleben Sie hautnah das 
Aufstellen eines 20m hohen 

Maibaumes nach alter Traditi-
on nur durch die Muskelkraft 
vieler junger Männer und Bur-
schen (ab ca. 11 Uhr). Natürlich 
sind die Kreisverkehrswacht 
Marktredwitz und die Verkehrs-
wacht Zwickau vor Ort und 
werden an ihrem Aktionsbus 
und einem Info-Stand alle Rad-
ler, ob groß oder klein, bera-
ten, Tests durchführen und auf 
Wunsch an den Fahrrädern ei-
ne Verkehrssicherheitskontrolle 
vornehmen.Moderierte Fach-
beiträge der Verkehrswacht 
rund ums Fahrrad werden im-
mer wieder zu hören sein. Die 
Fa. multicycle-CUBE zeigt die 
neuesten Fahrradmodelle und 
Pedelecs, die für Probefahrten 
zur Verfügung stehen. Kinder-
sitzsysteme für Fahrräder wer-
den ebenfalls vorgeführt. In der 
Fahrradwerkstatt können auf-
getretene Schäden oder Män-

gel an den Rädern sogleich vor 
Ort behoben werden. 
 Das Klinikum Fichtelgebir-
ge steht bereit zur Zucker- und 
Blutdruckmessung mit Bera-
tung. Die BRK - Bereitschaft ist 
anwesend zur 1. Hilfe und kann 
sicher auch kleine Wehweh-
chen an Ort und Stelle verarz-
ten. Die Thiersteiner Aktionsteil-
nehmer Freiwillige Feuerwehr, 
Gesangverein Liederkranz so-
wie die Jagdhornbläser des 
BJV Marktredwitz/Wunsiedel 
bieten im Laufe des Tages ver-
schiedene Vorführungen und 
Vorträge an. Der Kindergarten 
„Spatzennest“ darf natürlich 
nicht fehlen. Er bietet Fahrvor-
führungen mit verschiedenen 
Kinderfahrzeugen, ein Ver-
kehrsspiel und Lieder zum Ver-
kehrsgeschehen. Mit dabei ist 
auch der Zauberkünstler Wob-
by mit seiner lustigen Zauberei.  

Das Busunternehmen Hirsche 
wird mit der Verkehrswacht die 
Gefahr des „Toten Winkel“ de-
monstrieren. Genießen Sie ein 
paar unterhaltsame Stunden 
im Kreise von gleich Gesinnten. 
Es ist für jeden, ob jung oder 
alt, etwas dabei. Die Bewirtung 
und Betreuung wird wieder die 
Freiwillige Feuerwehr und der 
TV 1861 Thierstein überneh-
men.  

2. Thiersteiner Radl-Treff
am grenzüberschreitenden Radweg „Wunsiedel - Selb - Asch“

WICHTIGER 
HINWEIS

für alle Bürgerinnen und 
Bürger von Thiersheim mit 
seinen Ortsteilen:

Zusammen mit dem Bür-
gerboten wurde eine Um-
frage der Marktgemeinde 
Thiersheim zum Thema 
„Windenergie“ verteilt.

Die Marktgemeinde Thiers-
heim bittet um Beachtung 
und Beteiligung!
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Der Thiersheimer Osterbrunnen: Jedes Jahr wird er von der FGV-Ortsgruppe 
liebevoll geschmückt.

Themen
Gemeinsam (S. 2)
 12.12.12
Musikalisch (S. 3)
 Chorkonzert
Attraktiv (S. 4)
 Kurse im April
Künstlerisch (S. 5)
 Ein echter Keerl
Grenzenlos (S. 11)
 Natur- und Geotouren
Aktiv (S. 12)
 Schloonhüafa Droferneuerung
Unterhaltsam (S. 13)
 Dreimal schwarzer Kater
Veranstaltungskalender
 auf den Seiten 7 - 10

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Donnerstag

12.04.
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Manchmal gibt es merkwürdige, 
im Sinne von leicht zu mer-
kende, Daten. Der 12.12.2012 
ist so ein Datum. Seit über 20 
Jahren findet in Thiersheim der 
Weihnachtsmarkt immer nur 
am Nachmittag des 12. De-
zember statt. 

Was liegt näher, als diese Ver-
anstaltung mit dem Hochzeits-
datum 12.12.12 zu koppeln, 
zumal auch der Weihnachts-
markt zu Füßen des Rathauses 
mit seinen Trauzimmern liegt. 

Wir suchen 12 Paare, die sich 
in Thiersheim standesamtlich 
trauen lassen.

Es hat einen besonderen Reiz, 
wenn sich die frisch vermähl-
ten Brautpaare auf der Rat-

haustreppe zeigen werden, wo 
Posaunenchor und Gospelchor 
weihnachtliche Lieder singen 
und spielen. Dazu gibt es ei-
nen Sektempfang am Markt-
platzbrunnen, der durch die 
Feuerwehr im Rahmen des 
Weihnachtsmarktes „bewirtet“ 
wird. Doch vorher wird die ex-
tra für die Brautpaare designte 
12.12.2012 - Torte angeschnit-
ten.

Kontaktaufnahme unter:

Bernd Hofmann
1. Bürgermeister

Marktplatz 2
95707 Thiersheim
Tel.: 09233 - 774 2210
Fax:  09233 - 774 2250
buergermeister@thiersheim.de

Ein ganz spezieller Termin

12.12.12

Mit grüner Mobilität zur

Energieautarkie

Erster Bürgermeister Stefan Göcking erprobt grüne Technik in 
der Praxis. Die Firma Exner aus Selb stellte den Opel Ampera 
vor, welcher ausschließlich mit elektrischer Energie angetrie-
ben werden kann.

Stefan Göcking zeigte sich nach dem Praxistest begeistert 
von der innovativen Technik, welche ein wichtiger Baustei-
nen hin zur energetischen Autarkie sein wird. Denn auch die 
Reduzierung des Verbrauchs fossiler Antriebsstoffe ist Teil der 
Energiewende. So könnte eines Tages die ZunkunftsEnergie 
Fichtelgebirge die Antriebsenergie für unser Mobilität liefern.

Das Bild zeigt Bürgermeister Stefan Göcking und Mitarbeiter 
des Arzberger Rathauses bestaunen, das Elektroauto Opel 
Ampera, welches durch die Vertreter der Firma Exner aus 
Selb, Herr Leppert und Herr Schaufuß vorgestellt wurde.
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Am Sonntag, den 22. April 
2012 um 17.00 Uhr lädt die 
evang.-luth. Kirchengemeinde 
Brand/Marktredwitz zu einem 
Konzert mit dem Kammerchor 
Roth, unter der Leitung von 
KMD Klaus Wedel, ein. An der 
Hey-Orgel (erbaut 1999) ist Mi-
chael Dorn zu hören.
Es erklingen Werke u.a. von 
Alessandro Scarlatti, W. A. Mo-
zart („Laudate Dominum“), Cé-
sar Franck, Felix Mendelssohn 
Bartholdy („Denn er hat sei-
nen Engeln befohlen“), Anton 
Bruckner, Johann Ludwig und 
Johann Sebastian Bach, so-
wie dem bekannten englischen 
Komponisten der Gegenwart 
John Rutter.

Der Kammerchor Roth wur-
de 1978 von Kirchenmusikdi-
rektor Klaus Wedel als Ergän-
zung zur Evangelischen Kan-

torei gegründet. Ziel war und 
ist, mit den Aufführungen das 
kulturelle Leben in der Stadt 
und im Landkreis Roth durch 
anspruchsvolle Konzerte zu 
ergänzen. Im Laufe der ver-
gangenen Jahre wurde ein 
Großteil der bekannten größe-
ren kirchenmusikalischen Li-
teratur aufgeführt. Jedes Jahr 
werden aber neben zwei ora-
torischen Aufführungen auch 
ein a-cappella-Programm mit 
geistlicher Literatur und ein 
weltliches Programm erarbei-
tet und aufgeführt. Seit 1991 
ist die Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach ständiger 
Begleiter bei den großen orato-
rischen Aufführungen. 
Konzertreisen führten den Chor 
durch viele deutsche Städte, 
aber auch nach Brasilien und 
Polen. Mehrfach trat der Chor 
in England und Wales auf. Mit 

dem Konzert am 22. April in 
Brand kommt Klaus Wedel mit 
seinem Kammerchor in seine 
Heimat zurück, in der er vor 40 
Jahren seine kirchenmusika-
lische Laufbahn begonnen hat. 

Michael Dorn, geboren und 
aufgewachsen in Roth, Mittel-
franken, nahm seinen ersten 
Orgelunterricht bei KMD Klaus 
Wedel (Roth) und später bei 
KMD Helmut Scheller in Nürn-
berg. Er studierte Evangelische 
Kirchenmusik an der Hoch-
schule für Musik und Thea-
ter in München. Seit 1998 hat 
er die Leitung verschiedener 
Chöre und Vokalensembles. 
Außerdem ist er bei Konzerten 
in ganz Deutschland und im 
benachbarten Ausland als Or-
ganist und Continuo-Spieler 
tätig. Michael Dorn ist Träger 
des Kultur-Förderpreises des 

Lions-Clubs Roth-Hiltpoltstein. 
Von 2006 bis 2009 war Micha-
el Dorn Kantor an der Evang. 
Stadtkirche Naila mit Deka-
natsauftrag für das Dekanat 
Hof. Seit September 2009 ist er 
Stadt- und Dekanatskantor an 
der Stadtkirche Bayreuth. 

Es ergeht herzliche Einladung 
an die gesamte Bevölkerung.

Chorkonzert in Brand
Kammerchor Roth gastiert in der St.-Margarethen-Kirche Frührentner, 57 sucht Teil-

zeittätigkeit, Handwerk/Dienst-
leistung, Raum Wun, Mak, Eger, 
Konnersreuth, Arzberg, Schirn-
ding, FS Kl.3, zeitl. unabhängig, 
Tel./Fax. 03212-5473785

Ihre Kleinanzeige
Einfach für EUR 4,95 bestellen:
www.buergerbote.de
Sie erreichen direkt 9.000 Haus-
halte über kostenfreie Verteilung
Ihre Familienanzeige - gratis!
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ARZBERG - Am Dienstag, den 
17.04. referiert Joachim Leit-
hoff um 19:30 Uhr über „Die 
Deutsche Nordseeküste“. Das 
Wattenmeer mit den Ost- und 
Nordfriesischen Inseln ist ein-
malig auf der Welt (Weltnatur-
erbe. Dazu die pulsierenden 
Hansestädte Bremen und 
Hamburg.
 Ab Donnerstag, den 
19.04. startet der Kurs „Wir-
belsäulengymnastik“ von Cä-
cilia Mühl. Der Kurs findet an 
acht Abenden von 19 - 20 Uhr  
statt.

THIERSHEIM - Mehr Sicher-
heit für Ihr Kind – Sicherheit ist 
erlernbar! Einen Gewaltpräven-
tionskurs bietet Rainer Frank 

am 04.04. von 15.30 – 17.45 
Uhr in der Schulturnhalle an. 
Die Kinder lernen, sich in ge-
fährlichen Situationen klug zu 
verhalten und legen somit ei-
nen Grundstein für ihr ganzes 
Leben. Die Gewaltprävention 
hat ein klares Ziel: sichere, 
gesunde und selbstbewusste 
Kinder.
 Wer gerne in die Geheim-
nisse des Bierbrauens einge-
führt werden möchte, kann am 
19.04. die Brauerei Nothhaft 
in Marktredwitz besichtigen. 
Nach der Führung dürfen die 
Bierspezialitäten probiert wer-
den. Dazu gibt es eine gemüt-
liche Brotzeit.
 Zumba – ein Workout mit 
Spaßfaktor. Bewegung und 

Musik sind ideale Partner um 
die körperliche Fitness zu stei-
gern. Unter der Leitung von 
Melanie Mulzer findet der Kurs 
10 x in der Schulturnhalle je-
weils von 19 - 20 Uhr statt.
 Der Kurs für den richtigen 
Umgang mit der Motorsäge 
am 21.04. unter der Leitung 
von Kurt Flessa ist besonders 
empfehlenswert, wenn man 

sein Brennholz selbst schlagen 
möchte. Der Kurs beginnt um 9 
Uhr mit dem theoretischen Teil, 
im Anschluss geht es in den 
Wald hinaus.
 Ein besonderer Event fin-
det am 28.04. statt. Bei der 
Kunstnacht in den historischen 
Häusern um den Thiersheimer 
Marktplatz zeigen die Thiers-
heimer Hobbykünstler ab 17 
Uhr ihre Werke.

HOHENBERG/SCHIRNDING 
- Von Hütte zu Hütte heißt der 
Vortrag von Günter Reinel am 
18.04. im Ärztehaus Hohen-
berg. Beginn ist 19:30 Uhr.
 Am 24.04. erzählt Gemein-
dearchivar Joachim Baschwitz 
aus der Ortsgeschichte von 
Schirnding. Der zweite Teil 
dieses Vortrags beginnt um 
19:30 Uhr im Gasthaus Singer 
in Schirnding und führt durch 
die Zeit von 1918 bis heute!
 Roswitha Scheidler  zeigt 
in ihrem Kochkurs „Die Ge-
schichte des Zuckers – raffi-
niert einfache Süßspeisen“. 
Am 20.04. um 19:30 Uhr geht 
es um die Entwicklung des Zu-
ckers bis zu seiner heutigen 
Form.
 Wer Sommerhäppchen 
mag ist am 23.04. von 18:30 - 
21:30 Uhr im Gasthof Egertal, in 
Hohenberg am richtigen Platz. 
Christa Dick zeigt leichte und 
schnell zubereitete Snacks.

Das Programm der Volkshochschulen 

Kurse im April

Großer Ansturm
auf die 9. Bauherren-Infotage

Ein voller Erfolg war die diesjährige Veranstaltung des  Bau-
unternehmens Heinrich Meyer & Sohn. Das große Engage-
ment aller beteiligten Aussteller wurde reichlich belohnt. Die 
Besucher kamen in Strömen und wurden nicht enttäuscht. „In 
vielen Gesprächen ist uns die Fachkompetenz unseres Unter-
nehmens und der Aussteller immer wieder bestätigt worden“ 
berichtet Uwe Fabisch, Prokurist des Arzberger Bauunter-
nehmens Heinrich Meyer & Sohn. Die Leistungsschau der 
hiesigen Baubranche ist die wichtigste Ausstellung ihrer Art in 
der Region. Die vielen tausend Besucher seit der ersten Veran-
staltung sprechen für sich. Umfassend wurden über Möglich-
keiten zur Modernisierung, Instandhaltung und Instandsetzung 
von Gebäuden informiert. Das Verschönern von in die Jahre 
gekommene Gebäude, Wohnungen und Außenanlagen wurde 
informativ ausgestellt. Auch die Thematik Energieeinsparung 
und -optimierung im und ums Haus kam nicht zu kurz.  
Doch nicht nur an das Haus mit seiner Ausstattung wurde 
gedacht, sondern auch an den Garten, die Terrasse oder Gara-
genzufahrten. Die Ausstellungsfläche im Freigelände zeigte 
interessante Möglichkeiten hierzu auf. Die Besucher zeigten 
sich beeindruckt von der Vielzahl und der Kompetenz der 
gebotenen Information.
Auf ein Neues - in 2 Jahren finden die 10. Bauherren Info-Tage 
in Arzberg statt.

ATTRAKTIV4



Einen echter Keerl – Theodor 
Keerl, den Meister der Glasur 
gibt es bis 30.9. im Volkskund-
lichen Gerätemuseum Arz-
berg-Bergnersreuth zu sehen.

So schillernd wie seine Gla-
suren ist leider Theodors 
Keerls Leben nicht verlau-
fen.  Keerl  hatte es Zeit 
seines Lebens schwer  
seine hoch prämierten 
keramischen Arbeiten 
zu verkaufen.  Dabei 
waren seine vielfältigen 
Talente mehr als vielver-
sprechend. 1862 im All-
gäu geboren, besuchte 
er die Kunstakademie 
in München, wurde Hof-
glasmaler, Kunstmaler 
und Zeichenlehrer. In 
der Folge entwickelte er  
äußerst erfolgreich Pa-
tente zur Oberflächen-
veredelung von Eisen 
und erwarb  in einem 
zweiten Studium den In-
genieursgrad.  Sein be-
sonderes Interesse galt 
ab 1903 aber der Über-
tragung von Emaillie-
rungen auf Keramik.  Er 
errichtete zu diesem Zeitpunkt 
in Landshut  sein „Laboratori-
um für Kunstemail und Kunst-

keramik“. Bekannt wurde seine 
Kunstkeramik aber erst  1912 
durch seine Beteiligung an der 
Münchner Gewerbeschau und 
der Ausstellung der Landesge-
werbeanstalt Nürnberg, wo er 
mit der silbernen Medaille der 
König-Ludwig-Preisstiftung 
ausgezeichnet wurde. Seinen 

größten Erfolg feierte Theodor 
Keerl auf der Weltausstellung 
1913 in Gent, als er als einziger 

deutscher Keramiker mit der 
goldenen Medaille geehrt wur-
de. Trotz des großen Anfangs-
erfolg stand die Keerl´sche 
Keramikproduktion im Ersten 
Weltkrieg kurz vor dem Ruin. 

Als sich auch in den Nach-
kriegsjahren die Lage kaum 

besserte, suchte The-
odor Keerl über Ver-
wandte den Kontakt zur 
Arzberger Porzellanin-
dustrie. Die Bayerische 
Kunstkeramik Keerl & 
Schumann GmbH in 
Arzberg wurde am 4. 
Dezember 1921 von 
Theodor Keerl, dem Por-
zellanfabrikanten Carl 
Schumann und dessen 
Sohn Karl gegründet. 
Die Keramikproduktion 
bildete die Ergänzung 
zum Porzellanpro-
gramm.  Der Zusam-
menschluss mit dem 
Porzel lanfabrikanten 
eröffnete Theodor Keerl 
vor allem eine gute Wer-
be- und Vertriebsorga-
nisation. Zwischen 1934 
und 1937 wurde die 

Keerl´sche Keramikproduktion 
schließlich eingestellt. Bereits 
vor 1937 kehrte Theodor Keerl  
Arzberg den Rücken und ging 
nach Landshut zurück, wo er 
im Alter von 77 Jahren am 12. 
Dezember 1939 verstarb.

Theodor Keerl hinterließ über 
100 Modelle mit unzähligen 
Glasurvarianten im Stile des 
Historismus, Jugendstil und 
Art Déco. In mühevoller Arbeit 
ist es in letzten zwei Jahren 
gelungen für die Ausstellung 
„Ein echter Keerl“ über 300 
Objekte aus der Hand von 
Theodor Keerl aus Museen 
und Sammlungen, aber auch 
von Privatleihgebern aus ganz 
Deutschland zusammen zu ho-
len. Zur Ausstellung erscheint 
ein umfangreicher 130seitiger 
Katalog.

Ein echter Keerl
Große Sonderausstellung
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Im Rahmen der Freizeit-, Gar-
ten- und Tourismusmesse in 
Nürnberg beteiligte sich die 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men e.V. erfolgreich am Info-
Stand der Tourismuszentrale 
Fichtelgebirge. Die Besucher 
der Messe fanden großen Ge-
fallen an der Vielfalt des Alli-
anzgebiets im Naturpark Fich-
telgebirge und die Flyer und 
Prospekte - wie z.B. der Kaiser-
weg-Flyer, das Image-Prospekt 
der Brücken-Allianz und die 
Karte des neuen, ab Juli 2012 

fertiggestellten, Brückenrad-
wegs Bayern-Böhmen - fanden 
reissenden Absatz.
 Die Brücken-Allianz Ba-
yern-Böhmen e.V. beteiligte 
sich auch in diesem Jahr wie-
der mit einem Informations-
stand bei den Bauherren Info-
Tagen in Arzberg. Die Besu-
cher der Messe konnten sich 
am gemeinsamen Stand der 
kommunalen Allianz über freie 
Baugrundstücke und jeweilige 
Förderprogramme der Allianz-
gemeinden erkundigen.

Messepräsenz
Die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. ist dabei

Frisch aus eigener Schlachtung
Fleisch direkt vom Bauernhof

Müssel Christian Arzberg, Wilhelmstrasse

Rieß Helmut Seußen, Haingasse

Scherer Heinrich Schlottenhof, Schachter Straße
 Arzberg, Bauernfeindstraße

Welzel Hans Arzberg, Rathausstraße
 Thiersheim, Hauptstraße

Ihre Fleischer - Fachgeschäfte

* mit Phosphat

12. April - 14. April
----------------------------------------------------------------------------
Rinderwade  1 kg 6,50 E
Rinderschmorbraten  1 kg 8,90 E
Schäufele  1 kg 5,50 E
Geschnetzeltes versch. gewürzt 1 kg 7,80 E
Bierschinken*  100 g -,89 E
Leberkäs*  100 g -,69 E

19. April - 21. April
----------------------------------------------------------------------------
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,80 E
Suppenfleisch ohne Knochen 1 kg 6,50 E
Schweinerollbraten  1 kg 6,10 E
Schmetterlingssteaks  1 kg 7,80 E
Kleinfleisch  1 kg -,30 E
Gelbwurst*  100 g -,85 E
Weißwurst*  100 g -,75 E

26. April - 28. April
----------------------------------------------------------------------------
Eisbein  1 kg 4,40 E
Rinderbraten  1 kg 8,90 E
Krustenbraten  1 kg 6,10 E
Schweineschnitzel  1 kg 7,80 E
Eierwurst*  100 g -,85 E
Knacker*  100 g -,69 E

04. April - 07. April
----------------------------------------------------------------------------
Schweinebauch mager 1 kg 4,60 E
Sauerbraten  1 kg 8,90 E
Knusperbraten  1 kg 6,10 E
Kaßler mit Knochen 1 kg 6,10 E
Lyoner*  100 g -,85 E
Polnische  100 g -,89 E
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So., 01.04. Ostermarkt, innenstadt
    ...........Interessengemeinschaft Arzberg
Di.,  03.04. „Osterbräuche“ mit Frau Evi Meier
    ...........14:00 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Evang. Frauenbegegnungskreis
Mi.,  04.04. Bürgerschießen
  - 18.04.  ...........Gasthaus Krone
    ...........Soldatenkameradschaft Seußen
  - UPW-Stammtisch
    ...........„Alten Hufschmiede“, 20:00
Sa., 07.04. Osterwanderung zur Forellenmühle, 14:00
    ...........Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
  - Preisrommee
    ...........19:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. SC Arzberg
Mi.,  11.04. Sprechtag der Rentenversicherung im Rathaus 
    ...........Anmeldung bei Hr. Fuchs erforderlich!
Do., 12.04. Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
    ...........14:00 - Club-Raum alte Schule, AWO
Fr.,  13.04. Preisschafkopf
    ...........19:00 - Siedlerheim
    ...........Siedlergemeinschaft Arzberg
  - Preisskat
    ...........19:15 - Kath. Vereinshaus
    ...........1. SC Arzberg
Sa., 14.04. Wanderung auf dem
    ...........Rundwanderweg 2 - Preußenweg
    ...........FGV/H.-G. Tröger u. Michael Weger
Di.,  17.04. Spieleabend
    ...........19:00 - Wächterhaus
    ...........Chorgemeinschaft Harmonie und Fröhlichkeit
Mi.,  18.04. „We feed the world - Global essen“ Filmvorführung
    ...........19:30 - Museum Bergnersreuth
    ...........Ökol. Bildungsstätte Hohenberg
    ...........und Kreisjugendamt Wunsiedel
Do., 19.04. „Schumann - Eine Familie schreibt Geschichte“ - 
    ...........Vortrag, 19:00 - Museum Bergnersreuth
    ...........Ref. Erwin Scherer
Fr.,  20.04. Jahreshauptversammlung
    ...........20:45 - Evang. Gemeindehaus
    ...........Simon-Schöpf- Saal, CVJM Arzberg
Sa., 21.04. Hüttenstammtisch
    ...........FGV/ Fam. Arlt sen. u. Fam. Röhrig sen.
  - Frauenbildungstag
    ...........Karolina Kammerl „Kleider machen Leute“
    ...........10:00 - Kath. Vereinshaus, KAB
  - Staudentauschtag
    ...........13:00 - Im Vereinsgarten beim
    ...........Alten Bergwerk Kleiner Johannes
    ...........Verein der Garten- und Blumenfreunde
  - Frühlingsfest
    ...........16:00 - Vereinsgarten
    ...........Verein der Garten- und Blumenfreunde
  - FFW Jahreshauptversammlung
    ...........18:00 - Schützenhaus
So., 22.04. Ute Pausch: „Lieder der Tiere“
    ...........14:30 - Kath. Vereinshaus
    ...........Kath. Pfarramt Club 60
Mo., 23.04. Frühlingskonzert
    ...........19:00 - Festsaal der Bergbräu
    ...........Städt. Sing- und Musikschule
Sa., 28.04. Brotbacken im Brotbackhaus
    ...........Dorfplatz Schlottenhof
    ...........Dorfgemeinschaft Schlottenhof

So., 29.04. Feierliche Erstkommunion
    ...........10:00 - Kath. Pfarrkirche
    ...........Kath. Pfarramt
  - „Kleine Kräuterkunde:
    ...........Zarte Pflänzchen mit ordentlich Geschmack“
    ...........Vortrag, 14:00 - Museum Bergnersreuth
    ...........Gartenbäuerin Erika Röder
Mo., 30.04. Maibaumfest - Grillgut bitte selber mitbringen!
    ...........18:00 - Siedlergrundstück
    ...........Siedlergemeinschaft Arzberg

     Kulturhammer
         Kaiserhammer

Freitag, 20. April, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Lisa Wahlandt Band
Lisa Wahlandt (voc), Walter Lang – (p), Sven Faller (b), Ger-

win Eisenhauer (dr)

Die mit einem unerhörten 
Charisma ausgestattete Lisa 
Wahlandt singt in verschie-
denen Sprachen bekannte 
Songs und stellt in ihrem Pro-
gramm handverlesene Stücke 
verschiedenster Musikgenres 
zusammen: Franz Schubert 
steht neben Gloria Gaynor, den 
Doors werden zärtliche Jazz-
klassiker entgegengesetzt. Mit 
ihrer faszinierend heißkalten, 
sinnlichen Stimme und dem fast minimalistisch dosierten, 
traumwandlerisch sicheren Spiel ihres Trios inszeniert Lisa 
Wahlandt, die in der Band Mind Games mit dem Quadro 
Nuevo - Saxofonisten Mulo Francel bereits Jazzgeschichte 
schrieb, ein sehr persönliches, fast privates Kammerspiel 
und lässt den Zuhörer an einer emotionalen Reise durch alle 
Gefühle teilhaben, die die Liebe bietet, berührend und lange 
nachhallend.

Montag, 30. April, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Cassard
Traditionelle Musik von morgen

Christoph Pelgen (voc, dud, bombarde, fl, mand),
Johannes Mayr (acc, viol, org, voc)

Der Klassiker des Kulturhammers wird heuer zum 16. Mal ange-
boten. Die einheimischen Rockformation „Farmers Five“ gestaltet 
diesen Abend frech und unbeschwert mit den vielen bekannten, 
tanzbaren Songs aus Rock, Pop, Soul und Blues zu einem langen, 
vergnüglichen Tanzabend.
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So., 01.04. FGV: Familienausflug
    ...........nach Eichenbühl, Hoffest
Di.,  03.04. SPD: Stammtisch
    ...........Gasthof „Egertal“, 19.00 Uhr
  - FGV: Stammtisch
    ...........Gasthof „Zum Weißen Lamm“, 20.00 Uhr
Mi.,  04.04. CSU: Monatsrunde
    ...........Café „Egerstau“
Do., 05.04. kath. Kirche: Gründonnerstagsgottesdienst
    ...........18.30 Uhr, anschl. Agapefeier
Fr.,  06.04. FC: Stockfischessen
    ...........Gaststätte „Haidhölzl“
  - kath. Kirche:
    ...........Karfreitagsliturgie, 15.00 Uhr
  - FGV: Ostereiersuchen
So., 08.04. FC-Theater: Theateraufführung
    ...........„Dreimal schwarzer Kater“
    ...........Turnhalle Hohenberg., 20.00 Uhr
  - ev. Kirche: Osternacht
    ...........mit anschl. Osterfrühstück
  - kath. Kirche:
    ...........Ostermorgen – Osternacht, 05.30 Uhr
Fr.,  13.04. FC-Theater: Theateraufführung, siehe 08.04.
Sa., 14.04.  FC-Theater: Theateraufführung, siehe 08.04.
Di.,  17.04. kath. Kirche: Seniorenkreis
Mi.,  18.04. VHS: Von Hütte zu Hütte, Diavortrag
    ...........Ärztehaus Hohenberg, 19.30 Uhr
Fr.,  20.04. Grün-Weiß: Jahreshauptversammlung
  - VHS: Die Geschichte des Zuckers, Kochkurs
    ...........Gasthaus „Singer“ Schirnding, 19.30 Uhr
  20.04. ev. Kirche:
  - 21.04.  ...........Gesprächstraining für Paare
  20.04.  FGV:
  - 22.04.  ...........Wanderseminar in Weißenstadt
Sa., 21.04. VdK: Jahreshauptversammlung
    ...........Gasthof „Zur Burg“, 15.00 Uhr
  - FFW Hbg: Schlachtschüssel
    ...........Feuerwehrhaus, 17.00 Uhr
  - FGV: Wanderung
    ...........Epprechtstein, Lamitzquelle, Hoher Stein
  - ÖBi: „Meister Adebar“
    ...........Willkommensparty für den Storch
    ...........14.00 – 17.00 Uhr, Anmeldung unter
    ...........09233/716055 oder oekoburg@freenet.de
Mo., 23.04. VHS: Sommerhäppchen, Kochkurs
    ...........Gasthaus „Egertal“, 18.30 – 21.30 Uhr
Di.,  24.04. ev. Kirche:
    ...........Christlicher Jugendkreis
  - VHS: Ortsgeschichte von Schirnding II, Diavortrag
    ...........Gasthaus „Singer“ Schirnding,20.00 Uhr
  - kath. Kirche: Frauenkreis
Do., 26.04. ev. Kirche:
    ...........Seniorennachmittag
Fr.,  27.04. TV: Jahreshauptversammlung
Sa., 28.04.  Förderverein Elisabeth-Kinderhaus
    ...........Jahreshauptversammlung,
    ...........Kinderhaus, 14.00 Uhr
  - ÖBi: „Weidenflechten“, Praxisworkshop
    ...........11.00 – 16.00 Uhr, Anmeldung unter
    ...........09233/716055 oder oekoburg@freenet.de
So., 29.04. FGV: Gebietssternwanderung
    ...........in Selb-Plößberg
Mo., 30.04. FGV: Besenbrennen

Im April:  Konfirmandenbaumpflanzung
März/April Baumschnittkurs für Kinder

Mi.,  04.04. ATV Höchstädt
    ...........Monatssitzung
Sa., 07.04. CSU-Ortsverband
    ...........Ostereierverkauf
So., 08.04. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Osternacht
Do., 12.04. SPD Ortsverein
    ...........Monatsversammlung
  - Rentensprechtag
    ...........Rathaus Thiersheim

Sa., 14.04. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Konfirmandenbeichte
So., 15.04. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Konfirmation
Di.,  17.04. Gemeinderatsitzung
    ...........Rathaus Höchstädt
  - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Seniorenkreis
Sa., 21.04. ATV Höchstädt
    ...........Ramadama
  - Obst- und Gartenbauverein
    ...........Kräutergarten- Pflegemaßnahmen 13 Uhr
Sa.,  21.04. MSC Höchstädt
  - 22.04.  ...........Deutsche Meisterschaft Autocross
So., 29.04. Ev. Kirchengemeinde
    ...........Silberne Konfirmation
Mo., 30.04 ATV Höchstädt
    ...........Maifeuer im Sportpark
  - Freiwillige Feuerwehr Höchstädt
    ...........Maifeuer

schlossKonzerte
FocKenFeld

Sonntag, 15. April, 17 Uhr

228. Schlosskonzert

VLach - Quartett, Prag
Antonín Dvořák, „Zypressen“

Leoš Janáček, Streichquartett Nr.1
Johannes Brahms, Streichquartett op.51 Nr.2 a-Moll
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Sa., 14.04. Handwerkermesser der Jungunternehmer
  - 15.04.  ...........auf dem Gelände der Fa. RK-Tec
    ...........Konnersreuth, Gesteinerstraße 59
    ...........Samstag von 13 - 18 Uhr
    ...........Sonntag von 10 - 18 Uhr
Mi.,  18.04. 19 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche
    ...........um die Seligsprechung Therese Neumann 
    ...........mit anschl. Lichterprozession zum Grab
Sa., 28.04. Gebetsnacht im Theresianum um geistliche Berufe 
    ...........im Rahmen des Jubiläumsjahres
    ...........zum 50. Todestag von Therese Neumann; 
Mo., 30.04. Burschenverein Konnersreuth; Maibaumaufstellen  
    ...........mit Festbetrieb
    ...........15 Uhr, am Th.-Neumann-Platz
  - FFW Neudorf, Maibaumaufstellen
    ...........19 Uhr, am Dorfplatz
  - FFW Höflas, Maibaumaufstellen
    ...........19 Uhr, am Dorfplatz

Do., 05.04.  kath. Kirche: Gründonnerstags-GD
    ...........18.30 Uhr, anschl. Agapefeier
Fr.,  06.04.  kath. Kirche: Karfreitagsliturgie
    ...........15.00 Uhr
So., 08.04.  kath. Kirche: Ostermorgen – Osternacht
    ...........05.30 Uhr

Di.,  17.04.  TSV: Eröffnungslauf
    ...........Lauf- und Walkinggruppe, 18.00 Uhr
  - kath. Kirche: Seniorenkreis
    ...........„Mutter Teresa“
Mi.,  18.04.  VHS: Von Hütte zu Hütte
    ...........Diavortrag, Ärztehaus Hbg., 19.30 Uhr
Fr.,  20.04.  Grenzmuseum: Projekteröffnung
    ...........„Die Fraisch – eine wechselvolle Region“
    ...........15.00 Uhr
   VHS: Die Geschichte des Zuckers, Kochkurs
    ...........Gasthaus „Singer“ Schdg., 19.30 Uhr
Sa., 21.04. FGV: Wanderung
  - OGV: „Tag des Baumes“ – Pflanzaktion Obstbäume
Mo., 23.04.  VHS: Sommerhäppchen, Kochkurs
    ...........Gasthaus „Egertal“, 18.30 – 21.30 Uhr
Di.,  24.04.  VHS: Ortsgeschichte von Schirnding II, Diavortrag
    ...........Gasthaus „Singer“ Schirnding, 20.00 Uhr
  - kath. Kirche: Frauenkreis
      ...........„Lebensregeln & Empfehlungen nach
    ...........Hildegard von Bingen“, 19.30 Uhr
So., 29.04.   FGV: Gebietssternwanderung
    ...........in Selb-Plößberg
Mo., 30.04.  FC: Besenbrennen
    ...........FC-Sportgelände

        VolKsKundliches
     gerätemuseum
         Bergnersreuth

Mittwoch, 18. April, 19.30 Uhr

„We feed the world. Global essen“
Filmvorführung

in Zusammenarbeit mit der
Ökologischen Bildungsstätte Hohenberg

und dem Kreisjugendamt Wunsiedel

Donnerstag, 19. April, 19 Uhr

Schumann:
Eine Familie schreibt Geschichte

Vortrag
Referent: Erwin Scherer 

Sonntag, 29. April, 14 Uhr

Kleine Kräuterkunde
Zarte Pflänzchen mir ordentlich Geschmack
Vortragsreihe mit Gartenbäuerin Erika Röder
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So., 01.04. Ev. Kirchengemeinde; Konfirmation
    ...........in der Kirche in Höchstädt, 9.00 Uhr
Mo., 09.04. FGV Thierstein; Osterwanderung
    ...........mit Einkehr im FGV-Heim
Fr.,  13.04.    BD-Forum;  Freitag der 13te, ein Glückstag
Sa., 14.04. ZV Thierstein;  Frühlingstanz mit Effi und Konsortn
    ...........Zentralhalle, 19.00 Uhr

Fr.,  20.04. ZV Thierstein;  ZUMBA-Kurs
    ...........Anmeldung bei VHS Selb
  - BD-Forum;
    ...........AC/DX live, ehrlicher Rock
So., 22.04. Freischütz Pfannenstiel;
    ...........Kaffee-Kränzchen, 14.00 Uhr
Mo., 23.04. Markt Thierstein;
    ...........Gemeinderatssitzung
Fr.,  27.04. FGV Thierstein;
    ...........Hutzerabend
Sa., 28.04. Schützenges. Schwarzenhammer;
    ...........Königsfeier/Königsproklamation, 20.00 Uhr
  - ZV Thierstein;
    ...........Bunter Abend
So., 29.04. Ev. Kirchengemeinde; Silberne Konfirmation
    ...........in der Höchstädter Kirche
  - FGV Thierstein; Gebietswandertreffen
    ...........in Selb-Plößberg      
Mi.,  30.04. FFW Thierstein und TV Thierstein;
    ...........Besenbrennen am Hirtweg
Do., 01.05. Markt Thierstein/Kreisverkehrswacht;
    ...........2. Thiersteiner „Radl-Treff“
    ...........und Maibaumaufstellen

Mo., 02.04. Unternehmertreff:
    ...........Zusammenkunft
Di.,  03.04. FGV Thiersheim: Beginn Nordic-Walking,
    ...........jeden Dienstag, 18:30 Uhr am Werstoffhof
  - Bienenzuchtverein:
    ...........Mittelwände aus eigenem Wachs herstellen
So., 08.04. Evang. Kirchengemeinde:
    ...........5.00 Uhr Osternacht-Gottesdienst
Mo., 09.04. FGV Thiersheim: Osterspaziergang
    ...........mit Ostereiersuchen, 14.00 Uhr am „Haisl“
Do., 12.04. Deutsche Rentenversicherung:
    ...........Sprechtag, 8:30 - 12:00 Uhr
  12.04. SKC Thiersheim:
  - 13.04.  ...........Brückenallianz-Kegelmeisterschaft
So., 15.04. FGV Thiersheim:
    ...........Halbtageswanderung mit Einkehr
  - Evang. Kirchengemeinde:
    ...........Festgottesdienst zur Konfirmation, 9:30 Uhr

Do., 19.04. Markt Thiersheim:
    ...........Gemeinderatssitzung
  19.04. SKC Thiersheim:
  - 20.04.  ...........Brückenallianz-Kegelmeisterschaft
Fr.,  20.04. Obst- und Gartenbauverein:
    ...........Pflanzaktion der Konfirmanden
So., 22.04. FGV Thiersheim: Tageswanderung
    ...........Fränk. Gebirgsweg Obernsees-Sanspareil
Do., 26.04. SKC Thiersheim:
  - 27.04.  ...........Brückenallianz-Kegelmeisterschaft
Fr.,  27.04. Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
    ...........Siedler- und Eigenheimgemeinschaft
    ...........Gaststätte „Kastaniengarten“, 19.00 Uhr
Sa., 28.04. „Kunst bis in die Nacht“
    ...........Präsentation d. Thiersheimer Hobbykünstler
So., 29.04. FGV: Gebietswandertreffen
    ...........in Selb-Plößberg
  - Evang. Kirchengemeinde: Festgottesdienst
    ...........zur Silbernen Konfirmation, 9:00 Uhr
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Vor 5 Jahren schlossen sich 
zehn ausgebildete Gästeführer 
zu einer Interessengemeinschaft  
zusammen. Grund dieses Zu-
sammenschlusses war der 
Beitritt zum Bundesverband 
der Gästeführer in Deutschland 
(BVGD). Dieser Dachverband 
gewährt seinen Mitgliedern  eine 
Berufshaftpflichtversicherung, 
Beratung in Rechts- und son-
stigen touristischen Fragen und 

eine kontinuierliche Fortbildung. 
Dies alles war und ist ihnen von 
großer Wichtigkeit, und dient 
der  Erhaltung  und Steigerung 
des Qualitätsstandards.

In dieser Interessengemein-
schaft sind geprüfte Gästeführer, 
die teilweise  Weiterbildungen 
zum zertifizierten Wanderführer 
abgeschlossen haben und, oder, 
eine geologische Ausbildung als 
Geologieführer mit den diversen 
Prüfungen komplettiert  haben. 
Ehrenamtlich sind die meisten  
auch noch 
in den ver-
schiedensten 
Natur- und 
Heimatverei-
nen tätig. Das 
ist die Beste 
Vo r a u s s e t -
zung, um den 
Gästen, die sie als Freunde be-
grüßen, ihre Heimat näher zu 
bringen. Sie Vermitteln Ihnen 
sicher  mehr als ein gedruckter 
Reiseführer.
„Professionelle Gästeführungen 
sind aus dem touristischen An-
gebot zahlreicher Städte und 
Regionen nicht mehr wegzu-
denken. Gut ausgebildete Gä-
steführer sind professionelle 
Dienstleister im Tourismusbe-

reich und gleichzeitig Reprä-
sentanten ihrer Städte und Re-
gionen. Sie prägen maßgeblich 
den Eindruck, den der Teilneh-

mer an einer 
Führung von 
einer Reise 
mit nach Hau-
se nimmt. Sie 
motivieren ihn 
zum Verweilen 
oder zum Wie-
d e r k o m m e n 

und leisten damit einen wesent-
lichen Beitrag zur Werbung für 
Deutschland als Reiseziel, bzw. 
für Reisen innerhalb Deutsch-
lands. Gästeführer sind somit 
ein wichtiges - unverzichtbares 
- Glied im deutschen Touris-
musgeschäft.“ (Zitat Homepage 
BVGD). So kommen die moder-
nen Touristen überwiegend zu 
einem kurzen Besuch oder zu 
einem Kurzurlaub zu uns und 

wollen in wenigen Tagen oder 
Stunden möglichst viel sehen 
und Informationen mit nach 
Hause nehmen.

Die Interessengemeinschaft will  
neben den Einheimischen vor 
allem auch unseren Gästen die 
verschiedenen Schönheiten ih-
rer Heimat zeigen. Dazu sind sie  
gerne bereit kooperativ mit den 
verschiedenen Gemeinden, Or-
ganisationen, Geo- Natur- und 
Heimatvereinen zusammen zu 
arbeiten um auch den Touris-
mus in unserer Gegend voran 
zu bringen.

Im Fichtelgebirge in dem sich 
schon Geheimrat Goethe 
und Alexander von Humboldt 
wohlfühlten, mit dem verschie-
densten Natur- geologischen- 
kulturellen-  Highlights, sind sie 
in verschiedenen Orten Nordba-
yerns im östlichen Fichtelgebir-
ge zu Hause und erwarten Sie 
mit ihren  mannigfaltigen  Spezi-
algebieten. Touren können auch  
für  Gruppen, Busgruppen, Ver-
eine, Senioren und Kinder indi-
viduell gestaltet werden.

Sie lieben die  Heimat und wol-
len auch Sie daran teilhaben 
lassen! Unter dem Motto „Un-
sere Heimat – Ihr Ziel!“ werden 
die Führerinnen und Führern 
mit  ihren Informationen und 
Geschichten  die Einheimischen 
und Gäste begeistern!

Interessengemeinschaft

Natur- und Geotouren
aus Hohenberg im Fichtelgebirge
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Der Brunnen-Wastl hat wie-
der allen Grund, die Schloon-
hüafa, Schachtner, Oschwitzer 
und natürlich alle anderen Arz-
berger und Interessierten nach 
„Schloonhuaf“ einzuladen. Der 
Wastl will mit euch allen die 
Einweihung der Dorferneue-
rung Schlottenhof begehen.
Am 28. April werden wir die Ein-
weihungsfeier auf dem neu 
gestalteten Dorfplatz  ab  
11 Uhr gebührend fei-
ern. Die Stadt 
Arzberg, die 
Teilnehmer-
gemein-
s c h a f t 
S c h l o t -
tenhof und natürlich der 
„Brunnen-Wastl mit sei-
ner Dorfgemeinschaft“  
laden Sie alle herzlich 
zur Einweihung des neu gestal-
teten Dorfkerns ein.

Das Festprogramm im Einzel-
nen:

Beginn, 11 Uhr•	
„Brunnen-Wastl – einst und •	
heut“ 
Begrüßung•	
Berichte über den Verfah-•	
rensablauf
Segnung•	
Übergabe der Einrichtungen •	
an die Dorfgemeinschaft 
Schlottenhof  e.V.
Anschließend gemütliches •	
Beisammensein mit musika-
lischer Unterhaltung im Zelt
„großer“ Dorfmarkt•	
Fotodokumentation zu •	
den Dorferneuerungsmaß-
nahmen

Für das leibliche Wohl ist natür-
lich in bewährter Weise wieder 
bestens gesorgt.
Die offiziellen Einweihungsfei-
erlichkeiten werden vom Po-
saunenchor des CVJM Arzberg 
musikalisch umrahmt. 

Der „Brunnen-Wastl“ freut sich 
jetzt schon auf einen gemüt-
lichen Tag auf dem Schlotten-

hofer „Marktplatz“. Er hat extra 
zwei Zelte für diesen Tag orga-
nisiert und bietet seinen Gä-
sten allerlei Leckereien, süffige 
Getränke, gute Unterhaltung 
(wie in „Schloonhuaf“ üblich 

), und ein vielfältiges 
Angebot auf dem 
Dorfmarkt an. Am 
Nachmittag kön-

nen dann die 
„kleinen“ und 

„klein geblie-
benen“ ei-

ne Runde mit 
der Pferde-

kutsche durch 
Sch lot tenhof 
drehen.
Im neu gestal-
teten Dorfge-
meinschafts-

haus wird eine Fotodokumen-
tation  über die einzelnen Ar-
beiten rund um die Dorferneu-
erungsmaßnahmen zu sehen 
sein. Selbstverständlich lädt 
auch ein Spaziergang durch 
die neu gestalten Straßen und 
Gassen des Dorfkerns ein.
Das „Fest“ findet dann irgend-
wann in den Abend- oder 
Nachtstunden des Tages sein 
Ende.
Der „Wastl“ freut sich schon 
heute Euch alle am 28. April in  
Schloonhuof herzlich begrüßen 
zu können.

Also ihr „Schloonhüafa“ und al-
le, die ihr mit uns feiern wollt, 
kommt doch am 28. April nach 
Schlottenhof, und erlebt einen 
unvergesslichen Tag mit dem 
„Brunnen-Wastl“ und seinen 
fleißigen Gehilfen.

„Schloonhüafa“ Dorferneuerung

Einweihungsfeier

„Landstriche“
von Peter Lang

Ausstellung vom 27. April bis 27. Mai 2012

Vernissage 27.04.2012, 19.00 Uhr 
Samstag & Sonntag 13.30 - 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Peter Lang wurde 1965 in Holz-
kirchen geboren. Er absolvierte 
ein Studium der freien Malerei 
und Grafik in München an der 
Akademie der Bildenden Küns-
te. Seit 1993 ist er freischaffend 
tätig und lebt und arbeitet in 
Gleißenberg.

Auszeichnungen:
1998     Stipendium (Bayerisches Atelier – Förderprogramm)
2004     Kulturpreis Ostbayern
2006     Arbeitsstipendium in Trondheim, Norwegen

Bibliografie:
- Malerei Druckgrafik 1998-1999, Holzkirchen 1999
- Großformatige Holzschnitte, Benediktbeuern 2000
- Malerei und Grafik zweier Generationen
     Werner B. Gürtler / Peter Lang, Benediktbeuern 2001
- Kunst bei der Regierung, Regensburg 2003
- HOUT HOLZ BOIS, 2004
     Luc Etienne, Peter Lang, Marijke Verhoef, Hans Wap, Varik 
- Farbholzschnitte auf Papier und Leinwand, München 2005
- Landstriche, Köln 2006
- Ammerland, Furth im Wald 2007
- Malerei Painting, Kaiserslautern 2009
- Werke / Obrazy, Klatovy 2010
- Patagonia, Ludwigshafen 2011
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Harmonie! Dies ist die Lebens-
philosophie von Brigitte Dreher, 
die jedoch auf eine harte Pro-
be gestellt wird. Ihr gesamtes 
Umfeld hat davon anscheinend 
noch nichts vernommen. Ehe-
mann Norbert hat seine eige-
nen Probleme und ist außer-
dem noch eifersüchtig auf ih-
ren Yogalehrer. In der Nachbar-
schaft sieht’s auch nicht besser 
aus: Reinhard Schobel streitet 
sich laufend mit seiner Schwe-
ster Doris. Seine Frau Frieda ist 
ihm auch keine Hilfe, denn sie 
ist sauer auf ihn und seine Gar-
tenzwergsammlung. Frieda hat 
nur einen Liebling: ihren Kater 
Peter! Die „Gartenzwergidylle“ 
kommt jedoch gefährlich ins 
Wanken, als Sohn Oliver sei-
nem Nachbarn Norbert einen 
Streich spielt, wobei das „Pe-
terle“ eine nicht ganz unwich-
tige Rolle spielt -  mit unge-
ahnten Folgen ...

Führerscheinneuling Lina und 
Norberts und Reinhards „reiz-
volle“ Kollegin Eva Settler sor-
gen für zusätzliche Verwir-
rung. Wer schiebt da wem den 
„Schwarzen Peter“ zu?  Lassen 
Sie sich überraschen!  

Die Aufführungen finden in der 
Städt. Turnhalle Hohenberg a. 
d. Eger statt:
So, 08. April - Beginn 20 Uhr
Fr., 13. April - Beginn 20 Uhr
Sa., 14. April - Beginn 20 Uhr  
Kartenvorverkauf bei Schreib-
waren Zeidler, Gartenstraße 3, 
95691 Hohenberg a. d. Eger, 
Tel. 09233/9378

 Seit Anfang Januar sind die Mit-
glieder der Hohenberger Thea-
tergruppe bereits fleißig beim 
Proben ihres neuen Stückes, 
das traditionsgemäß an Ostern 
zur Aufführung kommt. Schon 

seit mehr als 20 Jahren begei-
stern Hohenbergs Schauspie-
ler ihre Zuschauer mit Volks-
stücken aus dem ländlichen 
Milieu, die immer auch einen 
Zuschnitt auf die lokalen Situ-
ationen in und um Hohenberg 
beinhalten. Die ganze Gruppe 
ist wieder voll bei der Sache 
und fiebert der Premiere am 8. 

April 2012 in der Hohenberger 
Turnhalle entgegen.

Wer Interesse am Volksschau-
spiel hat und selber einmal auf 
den Brettern, die die Welt be-
deuten agieren will, ist herzlich 
willkommen und eingeladen, 
sich bei den Proben, jeweils 
Mo. und Do. ab 20 Uhr in der 
Turnhalle umzuschauen.

Die Theatergruppe Hohenberg präsentiert

„Dreimal schwarzer Kater“
Komödie in 3 Akten von Heidi Mager
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Am 28. April findet in der Zen-
tralhalle ein Bunter Abend mit 
verschiedenen Darbietungen 
statt. Die Kindertheatergrup-
pe und die bestens bekannte 
Theatergruppe des ZV werden 
an diesen Abend jeweils einen 
Einakter aufführen. Beginn ist 
20.00 Uhr

Herzliche Einladung auch zu 
weiteren Veranstaltungen im 
April in der Zentralhalle:

Am 14. April findet ab 19.00 
Uhr der Frühlingstanz mit Effi 
und Konsortn statt.

Ab 20. April gibt es einen ZUM-
BA-Kurs  von 19.30 Uhr bis 
20.30 Uhr. ZUMBA eignet sich 
besonders zur Fettverbrennung 
und ganzheitlichen Körperkräf-
tigung. Anmeldungen dazu 
über die Gemeinde Thierstein 
oder direkt an die VHS Selb.

Bereits seit dem 12. März hat 
sich in unserer Gaststätte der 
Ruhetag geändert. Wir haben 
jetzt Dienstag  statt Mittwoch 
Ruhetag. Mittwoch gibt es 
Kronfleisch und Donnerstag ist 
Schmankerltag.  An Sonn- und 
Feiertagen kann gut bürger-
licher Mittagstisch genossen 
werden.
Guten Appetit wünschen die 
Wirtsleut‘ .

Die Dorferneuerungsmaß-
nahmen in Grafenreuth am 
Anger und im Schlosshof 
werden im Frühjahr abge-
schlossen. Doch bereits jetzt 
laufen die Vorbereitungen für 
die Einweihung auf vollen 
Touren. Dazu hat die Dorf-
gemeinschaft zusammen 
mit Bürgermeister Bernd 
Hofmann bereits mehrfach 
getroffen und ein umfang-
reiches Programm ausgear-
beitet. Grafenreuth, ein hi-
storisch gewachsenes Bau-
erndorf mit Rittergut, langer 
Geschichte und einer 8-Bau-
ern-Tradition wird nicht nur 
die gelungene Dorferneue-
rung präsentieren, am 17. 
Mai 2012 werden auch die 
Wurzeln dieses Dorfes, die 

Landwirtschaft gezeigt. Die 
Einweihung beginnt am Him-
melfahrtstag mit einem Got-
tesdienst. Nach dem offizi-
ellen Teil planen die Grafen-
reuther eine geschichtliche 
Ortsführung, eine Ausstel-
lung von historischen land-
wirtschaftlichen Geräten und 
eine Fotoausstellung. Der 
untere Raum im ehemaligen 
Schulhaus soll neue Vor-
hänge erhalten. Diese sol-
len durch Spenden finan-
ziert werden. Hierfür hat die 
Bürgermeistersgattin Mar-
git Hofmann bereits 789,00 
Euro eingesammelt. Weitere 
Zuwendungen werden gerne 
projektbezogen im Rathaus 
entgegengenommen.

Der April beim ZV Thierstein
Da ist für jeden etwas dabei!

Dorferneuerung beendet
Einweihungsfeier in Grafenreuth
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„Kunst bis in die Nacht“

Die Thiersheimer „Kunst bis in die Nacht“ scheint ein großer 
Erfolg zu werden. Carmen Thoma & Andrea Frohmader – die 
Initiatorinnen – freuen sich, das bereits 21 Thiersheimer Hobby-
künstler Ihre Teilnahme zugesagt haben. Die Vielfalt der „Kunst-
objekte“ spricht für sich und es lassen sich auch 2 Männer bei 
der „Arbeit“ über die Schulter schauen.
Erfreut sind die Beiden auch über die Euphorie und den Zusam-
menhalt der Teilnehmer, denn jeder einzelne hat seine Hilfe für 
die Vorbereitungen angeboten.
Diese Veranstaltung findet am 28. April 2012 von 17.00 – 22.00 
Uhr in den verschiedenen historischen Gebäuden rund um den 
Thiersheimer Marktplatz statt. Näheres aus der Tagespresse.
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Eine ideale Zahnbürste sieht so 
aus: rutschfester Griff, kurzer Bür-
stenkopf, dichtes Borstenfeld,  ab-
gerundete Kunststoffborsten und 
wechselbarer Bürstenkopf.
Zahnbürsten mit Naturborsten 
sind ungeeignet. Naturborsten 
sind innen hohl. In diesen Hohlräu-
men sammeln sich im Laufe der 
Zeit Millionen von Bakterien an. 
Außerdem verlieren Naturborsten 
bald ihre gerade Form, sie brechen 
leicht und die abgebrochenen En-
den sind sehr spitz. Mittlerweile 
geht man immer mehr zu weichen 
Zahnbürsten über! Harte Zahn-
bürsten können das Zahnfleisch 
verletzen und im Laufe der Zeit 
zu Zahnfleisch-Rückgang füh-
ren. Bei billigen Zahnbürsten sind 
die Enden schräg abgeschnitten 
und deshalb sehr spitz. Das führt 
zu mikroskopisch kleinen Zahn-
fleisch-Verletzungen. 
Wenn Ihre Zahnbürste schon nach 
wenigen Tagen krumme, nach au-
ßen gebogene Borsten hat, drü-
cken Sie zu stark beim Putzen. 
Die Borsten müssen immer gerade 
bleiben! Zu starker Druck führt zu 
Zahnfleisch-Rückgang. Abgebo-
gene Borsten verletzen das Zahn-
fleisch. Sie können den richtigen 
Putzdruck leicht selbst feststellen: 
Drücken Sie mit der Zahnbürste 
auf eine Küchen– oder Briefwaage. 
Der ideale Druck im Normalfall ist 
so, dass die Waage maximal 150 g 
anzeigt, bei freiliegenden Zahnhäl-
sen sogar nur 100g.
Stellen Sie Ihre Zahnbürste nach 
dem Putzen mit dem Kopf nach 
oben in den Becher, damit er aus-
trocknet. In der Feuchtigkeit wür-
den Bakterien besonders gut ge-
deihen. Wechseln Sie Ihre Zahn-
bürste aus hygienischen Gründen 
spätestens alle 4 Wochen. Sonst 
nehmen die Bakterien überhand. 
Wenn Sie empfindliche und frei-
liegende Zahnhälse haben, sollten 
Sie eine weiche Zahnbürste ver-
wenden. Bei Kinderzahnbürsten ist 
es besonders wichtig, dass sie gut 
in der Hand liegen, einen dickeren 
Griff, einen kleinen Bürstenkopf 
und weiche Borsten haben.

Elektrische Zahnbürsten sind 
grundsätzlich empfehlenswert – 
auch für Kinder! Der Grund ist ein-
fach erklärt: Die Bürste führt pro 
Minute mehrere tausend Schwin-
gungen durch und ist deshalb viel 
effektiver als eine Handzahnbür-
ste. Auch bei elektrischen Zahn-
bürsten gilt, dass der Bürstenkopf 
jeden Monat ausgetauscht werden 
muss. Die Kosten für die Ersatz-
köpfe sind unterschiedlich hoch. 
Informieren Sie sich vor dem Kauf 
über die „Folgekosten“.
 Mundduschen sind nur für 
spezielle Zwecke zu empfehlen, 
z.B. zur Reinigung von Brücken-
Unterseiten, von großen Zahnzwi-
schenräumen oder für Kinder 
mit festsitzenden, kieferorthopä-
dischen Apparaturen. Mit Mund-
duschen können nur grobe Spei-
sereste aber nicht der feine und 
gefährliche Belagsfilm entfernt 
werden. Sie ersetzen auf keinen 
Fall Bürste und Zahncreme.
 Beläge auf der Zungen-
rückseite sind ein häufiger Grund 
für Mundgeruch. Deshalb sollten 
Sie außer Zähnen und Zahnfleisch 
auch regelmäßig Ihre Zunge bür-
sten!
  Mit der normalen Zahnbür-
ste werden die Zahnzwischenräu-
me nicht erreicht. Deshalb sind di-
ese Stellen besonders anfällig für 
Karies und Parodontitis. Für die 
Reinigung der Zwischenräume gibt 
es verschiedene Möglichkeiten. 
Mit der Zahnseide, einem dünnen 
Faden, können Sie die Zwischen-
räume eng stehender Zähne reini-
gen. Der Gebrauch der Zahnseide 
ist etwas umständlich. Sie sollten 
ihn sich in der Zahnarztpraxis zei-
gen lassen. Es gibt gewachste und 
ungewachste Zahnseide. Die ge-
wachste ist einfacher in der An-
wendung, die ungewachste reini-
gt besser. Weiterhin gibt es auch 
fluoridierte Zahnseide zur zusätz-
lichen Härtung der Zahnsubstanz.
Super-Floss, Ultra-Floss und Mul-
ti-Floss sind spezielle Zahnsei-
den aus einem dickeren und flau-
schigen Material. Neben der Zwi-
schenraumreinigung eignen sie 

sich auch speziell für die Säube-
rung von Brücken-Unterseiten und 
von festsitzenden, kieferorthopä-
dischen Apparaturen. Die Hand-
habung ist ähnlich wie bei der 
Zahnseide; die Reinigungswirkung 
ist besser. Diese Hilfsmittel eignen 
sich auch als Medikamententrä-
ger, d.h. Sie können damit Fluorid-
Gel oder Chlorhexidin-Gel in die 
Zahnzwischenräume bringen.
Wussten Sie schon, dass trotz 
sorgfältigster häuslicher Mund-
pflege ca. 30 Prozent der Zahno-
berflächen nicht erreicht werden? 
Die dort verbleibenden Beläge und 
Bakterien können Karies, Paro-
dontitis und Mundgeruch verur-
sachen. Mit einer Professionellen 
Zahnreinigung in der Praxis wer-
den sämtliche Beläge schonend 
und gründlich entfernt.
 Zur Reinigung von Kronen 
eignen sich dieselben Hilfsmittel 
wie für natürliche Zähne: Zahnbür-
ste, Zahnseide, Super-Floss oder 
Zahnzwischenraum-Bürste. 
Zur Reinigung von Brücken-Un-
terseiten eignet sich am besten 
Super-Floss. Ist zwischen Brü-
cke und Kieferkamm ein größerer 
Zwischenraum (sog. Schwebebrü-
cken), ist eine Zwischenraum-Bür-
ste entsprechend der Dicke emp-
fehlenswert.
Für die Reinigung von heraus-
nehmbarem Zahnersatz gibt es 
speziell geformte Prothesen-Bür-
sten. Dazu können Sie Ihre norma-
le Zahnpasta oder ein spezielles 
Prothesenreinigungs-Gel verwen-
den. Mit zusätzlich verwendeten 
Prothesenreinigungs-Tabletten 
(max. 1x wöchentlich!) werden 
festsitzende Beläge weitgehend 
entfernt und die Prothesen desin-
fiziert.
Wenn Sie Ihren Zahnersatz pro-
fessionell reinigen wollen, emp-
fehlen wir Ihnen die Anschaffung 
eines Ultraschall-Reinigungsge-
rätes. Zusammen mit einer darin 
verwendeten Reinigungslösung 
werden auch hartnäckigste Belä-
ge und Zahnstein-Auflagerungen 
beseitigt. 
Informieren Sie sich jetzt:
 www.praxis-dr-holler.de
Noch besser: Lassen Sie sich per-
sönlich beraten! Vereinbaren Sie 
jetzt Ihren persönlichen Beratungs-
termin.  Wählen Sie 09233 - 1644.

Eine Empfehlung der Praxis Dr. Holler und Kollegen

Profi-Tipps
für Ihre perfekte Mundpflege
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